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Anzeige

aktiv markt Stöver

Ihr Frische-Team
vom EDEKA aktiv markt Stöver 

gratuliert allen Bewohnern
des Dorfanger Boberg

zum 10-jährigen Jubiläum!

Eine ganze Woche tolle Angebote und Verköstigungen im Markt!

Am 26. Juni stehen
wir für Sie mit unserem 
Imbiss-Wagen auf dem 
Schulhof bereit!

E aktiv markt Stöver • Heidhorst 4 • 21033  Hamburg • Telefon: 040 / 41092880
Montag bis Freitag: 7:00 - 20:00 Uhr • Samstag: 7:00 - 18:00 Uhr
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Dr. Christoph Krupp 
Bezirksamtsleiter 
Bezirksamt Bergedorf

Sehr geehrte Damen und Herren,

ein Dorf wird 10. So lautet das Motto des Festausschusses. 
Ein schöner Anlass um zurückzublicken. 

Vor 10 Jahren begann hier, eingebettet in natürliche Land-
schaftsstrukturen, eine Entwicklung eines völlig neuen und in 
sich eigenständigen Stadtteils von Bergedorf. Zahlreiche 
Bürger wagten hier den Sprung ins selbst genutzte Eigen- 
heim. Es entstanden zahlreiche Reihenhäuser und Doppel-
haushälften und vor allem entwickelten sich Nachbarschaften 
zwischen den Familien. Die Gemeinschaft und ein besonders 
guter Zusammenhalt standen und stehen bis heute im Mittel-
punkt. Dies ist nicht nur, aber auch und in besonderem Maße 
ein Verdienst des Vereins Dorfanger Boberg e. V. Für dieses 
jahrelange Engagement danke ich den ehrenamtlich Tätigen 

von ganzem Herzen: Denn – das wichtigste für das Funktionieren einer Gesellschaft ist 
ein gutes Miteinander und genau hierfür steht der Verein Dorfanger Boberg seit seiner 
Gründung.

Gerade junge Familien waren es, die in den Dorfanger Boberg zogen und so entwickel-
te sich auch vor diesem Hintergrund ein besonders lebendiges und aktives Sozialleben. 
Heute wohnen hier sehr viel mehr Kinder und Jugendliche als in anderen Bereichen 
des ohnehin kinderreichen Bezirks Bergedorf. An so einem, im doppelten Sinne 
„jungen“ Standort ist es natürlich besonders wichtig, eine gut funktionierende Grund-
schule vor Ort zu haben. Ich bin sehr glücklich, dass mit der Grundschule Heidhorst 
eine Einrichtung vor Ort ist, die mit viel Engagement und Leidenschaft die Zukunft 
unserer Gesellschaft im Allgemeinen und des Dorfangers Boberg im Speziellen formt.

Ich wünsche dem „Dorf“ Dorfanger Boberg, der Grundschule Heidhorst und dem Ver-
ein Dorfanger Boberg eine gute Zukunft und dass noch viele Jubiläen folgen mögen.

Dr. Christoph Krupp
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Liebe Nachbarn ,

der Verein Dorfanger Boberg e.V. wird 10 Jahre alt und möch-
te mit allen Bewohnern zusammen seinen Geburtstag feiern. 
Dieser Festschrift können Sie alle erforderlichen Informatio-
nen über die Feierlichkeiten entnehmen.

Dass es diese Festschrift überhaupt gibt, haben wir unserem 
Vereinsmitglied Andreas Müller zu verdanken. Neben Idee, 
Layout und Produktion hat er sich auch um die Sponsoren ge-
kümmert, die mit ihren Anzeigen für die Finanzierung gesorgt 
haben. Deshalb geht an dieser Stelle ein besonderes Danke-
schön an Andreas, auch für seinen Einsatz im Festausschuss, 
der uns viele Aktionen bei den Feierlichkeiten besorgt hat.

Ein weiteres Dankeschön geht an unsere Vereinsmitglieder, 
die den Verein mit ihren Beiträgen in den vergangenen Jahren unterstützt haben. Die-
se Solidarität hat es uns ermöglicht, uns ehrenamtlich für die Belange des Wohngebiets 
einzusetzen und die Lebensqualität im Dorfanger Boberg zu verbessern. Dies wollen 
wir auch weiterhin versuchen. 

Als zentraler Punkt des Vereinslebens hat das Betreiben und die Unterhaltung des 
Bürgerhauses bisher im Mittelpunkt gestanden. Dies wird sich künftig ändern, da 180 
Mitgliedsfamilien nicht ausreichen, um die Betriebskosten für das Bürgerhaus dauer-
haft zu finanzieren. Wie bereits in 2007 begonnen, werden wir daher zunehmend die 
Räume mit der Rudolf-Ballin-Stiftung gemeinsam nutzen.

Für eine gute Lebensqualität im Dorfanger Boberg wird es in den nächsten Jahren in 
erster Linie darauf ankommen, für Jugendliche Räume bereitzustellen, in denen sie sich 
treffen und beschäftigen können. Der Verein wird weiter versuchen, die Interessen der 
Kinder und Jugendlichen wahrzunehmen und ist auch dabei weiterhin auf die Unter-
stützung der Bewohner und ihren Solidarbeitrag in Höhe von 5 € im Monat angewie-
sen.

Ich wünsche allen im Namen des Vereinsvorstandes eine fröhliche Geburtstagsfeier 
und bin sicher, dass für jeden etwas dabei sein wird, was ihn interessiert.

Wolfgang Kamenske 
Vorstand Dorfanger Boberg e.V.

Wolfgang Kamenske 
Vorsitzender  
Dorfanger Boberg e.V.
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10 Jahre Grundschule Heidhorst
„Gibt es unsere Schule wirklich schon so lange?“ fragte mich kürzlich 
ein Kind aus einer Klasse 1/2. Anfangs fühlte ich die vergangenen 
Jahre auch als wären sie an uns „vorbeigeflogen“. Wenn ich mir 
jedoch die Realität in der Rückschau ansehe, ist diese Zeit ange-
häuft mit vielen Ereignissen, es ist an unserer Schule viel passiert 
und wenn uns heute unsere Schüler von damals besuchen, wird mir 
deutlich, dass tatsächlich 10 Jahre vergangen sind.

Zu unserem Richtfest am 29.06.2000 sangen und spielten zwei Klas-
sen aus der Schule Korachstraße für uns, deren Klassenlehrerinnen 
heute Lehrerinnen unserer Schule sind.

Als wir am 1. August 2000 die Grundschule Heidhorst starteten, 
gab es unser neues Schulgebäude noch nicht. Wir wurden in der 
Grundschule „Korachstraße“, jetzt „Sprachheilschule am Reinbeker 
Redder“, geparkt und begannen mit 48 Schülern und Schülerinnen 

und mit Frau Beyer und Frau Merbitz. Herr Kotlicki, Frau Heitmann und Herr Kalb folgten bald, 
Frau Knoop und Frau Heller arbeiteten, neben ihren Lehrtätigkeiten an anderen Schulen, an 
unserem Konzept für die neue Schule mit. Am 17. April 2001 durften wir dann endlich in den 
Heidhorst 16, in unsere neue Schule, umziehen. Auch dieser Beginn war von vielen Provisorien 
geprägt, denn unser Gebäude war noch lange eine Baustelle; wir mussten fortlaufend Klassen 
neu einrichten, da immer mehr Kinder zu uns kamen, somit wuchs auch unser Kollegium sehr 
schnell. Wir brauchten einen Elternrat und  die ersten mutigen Eltern, die vielleicht nur zu Infor-
mationszwecken in die Versammlungen kamen, wurden sofort in die Gremien eingebunden. 

Mittlerweile lernen 300 Kinder an unserer Schule, unser Kollegium ist auf 19 MitarbeiterInnen 
plus Sekretärin und Hausmeister gewachsen und so ganz allmählich geht die Schülerzahl, 
bezeichnend für Neubaugebiete, wieder zurück. Zwischenzeitlich wurde unsere Schule wieder 
zu einer Großbaustelle, da neben vielen anderen Nachbesserungen die Isolierung am Gebäude 
und eine ausreichende Wasserversickerung vom Gelände nachgeholt werden mussten. 

Unsere pädagogische Arbeit war geprägt von fortlaufender Weiterentwicklung und Neuan-
eignung. Wir lernten auch durch die Schüler und Eltern und entwickelten mit ihnen unsere 
Arbeitsschwerpunkte weiter, so dass wir mittlerweile auf eine stolze Reihe guter Ergebnisse 
zurückblicken können. 

Wir bemühten uns in den zehn Jahren, die Vorgaben von fünf Senatoren und Senatorinnen zu 
erfüllen und hoffen, dass wir jetzt, mit dem besiegelten Schulfrieden, in etwas mehr Ruhe und 
mit Langfristigkeit die schulische Entwicklung vorantreiben können. Darauf freue ich mich!

Ich bedanke mich bei allen an der Festvorbereitung Beteiligten ganz herzlich und wünsche viel 
Freude beim Feiern.

Ulla Jürgensen

Ulla Jürgensen 
Schulleitung 
Grundschule Heidhorst
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
zu 
10 Jahre Dorfanger Boberg e.V. 
und 10 Jahre Grundschule Heidhorst

Hamburg, im Juni 2010

Am Anfang standen unsere Projektgesellschaft und die da-
malige Baubehörde sowie das Bezirksamt Bergedorf mit der 
Planung des Dorfanger Boberg als Dorf der Zukunft.

Für das Baugelände östlich und westlich der Straße Heidhorst 
mit nun fast 900 Haus- und Wohnungseinheiten, vorwiegend 
für Familien mit Kindern, waren besondere Einrichtungen für 
die künftigen Bewohner von Anfang an ein sehr wichtiger 
Bestandteil in der Entwicklung dieses Gebietes.

Neben der Schaffung von Einkaufsmöglichkeiten in zwei na-
hen Versorgungszentren sowie eines Blockheizwerkes haben 
wir die Projekte Kindertagesstätte und Bürgerhaus  realisiert 
und die Freie und Hansestadt Hamburg für öffentliche Grün-
flächen und eine Grundschule am Heidhorst gesorgt.

Insbesondere das Bürgerhaus als Kommunikations- und Ver-
anstaltungszentrum für alle Bewohner des Dorfanger Boberg 
benötigt neben den finanziellen Mitteln für seine vielfältigen 
Leistungen aktive und fördernde Mitglieder und einen enga-
gierten Vorstand. 

Wir wünschen dem Bürgerverein wachsende Mitgliederzah-
len und sprechen dem Vorstand Lob und Anerkennung für 
seine im letzten Jahrzehnt geleistete ehrenamtliche Arbeit 
aus.

Glück, Erfolg und ein stets ausreichendes finanzielles Funda-
ment wünschen wir für die kommenden Jahre! 

GbR 
Dorfanger Boberg          
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Die vielen Kinder der Bewohnerfamilien können nach ersten 
Jahren in der Kindertagesstätte mit Beginn der Schulpflicht in 
unmittelbarer Nähe der Wohnungen im Baugebiet ihre Aus-
bildung starten. Wir sind sehr dankbar, dass die Stadt Ham-
burg die Grundschule Heidhorst realisiert hat. Wir wünschen 
dem Lehrerkollegium und allen Schülern stets erfolgreiche 
Wissensvermittlung und beste Benotungen.

Mit dem bevorstehenden Abschluss der letzten Hochbauar-
beiten im Baugebiet West planen wir die letzten Straßenbau-
arbeiten zur Jahresmitte 2011- dann ist der Dorfanger Boberg 
vollendet.

Sie und alle Bewohner begleiten unsere besten Wünsche für 
ein erfolgreiches zweites Jahrzehnt!

Freundliche Grüße 

GbR Dorfanger Boberg 

HPE Wohnbau GmbH 
und 
Otto Wulff Bauunternehmung KG
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Am Anfang war es eine Wiese!

Der neue Bergedorfer Bau-Boom begann vor zehn Jahren mit der Erschließung landwirt-
schaftlicher Flächen an der B 5, der „Einflugschneise“ in die Hamburger City. 

Seitdem sind allein am Dorfanger Boberg, dem größten zusammenhängenden Eigen-
heim-Neubaugebiet in Norddeutschland, auf einem 51 Hektar großen Gelände über 800 
Häuser und Eigentumswohnungen für 3.000 Menschen entstanden. 

Das deutschlandweit einzigartige Projekt ermöglicht kostengünstiges, familiengerech-
tes Wohnen am Rande der Großstadt. Zahlreiche Haustypen mit sehr unterschiedlichen 
Wohnflächen und Grundrissen bieten gerade jungen Familien mit Kindern die Chance 
auf die eigenen vier Wände. 
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1999/2000 – Ein Dorf entsteht

Es ist soweit, viele Grundsteine sind 
gelegt und mit anfangs hoher Ge-
schwindigkeit entstehen die ersten 
Häuser, die bereits Ende 1999 be-
zugsfertig werden. Das Jahr 2000 ist 
das Jahr mit den meisten Fertigstel-
lungen. 

Der Bürgerverein „Dorfanger Bo-
berg e.V.“ wird am 4. Oktober 2000 
gegründet und somit entsteht die 

Basis für interessante Gruppen wie die „Heimwerker“, „Krabbelgruppen“, „Die Kochlöf-
fel“ - Deutsche Männer kochen türkisch. Aber auch Sport-, Gymnastik- oder Musikgrup-
pen finden sich zusammen. Boberg TV geht auf Sendung.

Und endlich ist auch die Schule fer-
tig! Sehnsüchtig erwartet von den 
vielen Grundschülern, die in den 
meisten Fällen nur noch 5 Minuten 
Fußweg haben und gemeinsam mit 
ihren schon neu gefundenen Freun-
den zusammen in einer Klasse sitzen 
können.
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2001 Das Dorf wächst weiter

Die Lücke zwischen Boberger Drift 
und der Bockhorster Höhe wird ge-
schlossen.

Es entsteht „Ober Boberg“.

Die Kita und das Bürgerhaus werden jetzt 
auch fertig. Der Bürgerverein zählt zu die-
sem Zeitpunkt 40 Mitgliederfamilien und 
rund 300 Wohneinheiten sind bereits erbaut. 

Es ist der 4. Mai 2001, Pfingsten. 

Das Bürgerhaus wird eröffnet. Dem 
Vorsitzenden des Bürgervereins, 
Wolfgang Kamenske wird symbo-
lisch der Schlüssel übergeben. Der 
Wasserverband zieht auch mit ein. 
Begleitet wird das Ganze mit einem 
mehrtägigen Fest. 
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2002

Die erste große Müllsammelaktion wird am 07. April 2002 mit sehr guter Beteiligung 
durchgeführt. Seitdem ist „Boberg räumt auf“ ein regelmäßiger Bestandteil des gemein-
schaftlichen Zusammenlebens. 

Im Mai 2002 sind ca. 400 Wohneinheiten vollendet. Ein Ge-
bäude mit Eigentumswohnungen entsteht am Boberger 
Drift, die Fertigstellung ist dann im August des Jahres. Die 
Eigentumswohnungen sollen der Nachfrage vieler Famili-
en über Wohnraum für ihre Eltern dienen.

Die Anzahl der Mitglieder im Bürgerverein ist auf 180 an-
gewachsen. Es ist das Jahr der Veranstaltungen: Frühlings-
fest, Piratenfest für Kinder, Sommerball, Oktoberfest, Floh-
märkte und Weihnachtsfeier. 

Das Bürgerhaus bekommt eine Küche, welche in ehren-
amtlicher Arbeit gebaut wird. Mit € 4.500 wird diese vom 
Bezirksamt Bergedorf bezuschusst.
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Herbst 2002

Jetzt geht es auch west-
lich vom Heidhorst los. 
Das Gelände ist vorbe-
reitet und 90 weitere 
Wohneinheiten fangen 
an zu wachsen. Im Mai/
Juni 2003 sind sie be-
zugsfertig. Dazwischen 
sind die neuen Muster-
häuserintegriert. 

Anzeige
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2003

18. Januar: Im Bürgerhaus findet die Veranstaltung „Män-
gel und kein Ende“ statt. Der Bürgerverein holt Anwohner, 
HPe und Otto Wulff an einen Tisch. Statt der erwarteten 
50 Teilnehmer drängen sich rund 250 Menschen ins Bür-
gerhaus. Nach 2 1/2 Stunden ist die Überraschung groß: 
Der Verein erzielt eine Einigung mit den beiden Unterneh-
men. Die Kosten für vereidigte Sachverständige werden 
übernommen und ein Gros der bis dahin gemeldeten 132 
Mängel soll bis Ende Februar abgearbeitet werden. Diese 
einmalige Aktion sorgt für ein so großes Interesse, dass es 
mehrfach durch die Presse aufgegriffen wird.

Im September 2003 wird dann die Schallschutzwand an 
der B5 errichtet.

2004

Wahl in Hamburg. Der Bürgerverein lädt zum Jazz-Früh-
schoppen mit Live Musik und am Abend zur Wahlparty 
ein. 

 In diesem Jahr ist auch wieder Presse angesagt, allerdings 
positiver Art. „Die Welt“ titelt am 16. August „Das Dorf der 
Zukunft in der Gegenwart“ und „Nach fünf Jahren ist im 
Dorfanger Boberg das 500. Haus verkauft - Das Comeback 
der Großfamilie“ weiter schreiben sie „Heile Welt mit eige-
nem Nahversorgungszentrum. Aldi und Edeka, Drogerie, 
Fahrschule und Friseur, ein Grieche und Burger King. Was 
braucht man mehr?“

2005

5 Jahre Bürgerverein „Dorfanger Bo-
berg e.V. am 2. Oktober wird groß ge-
feiert.
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2006

Im April ist die Grundsteinlegung 
für das „Gewerbegebiet West“, 
welches im Oktober bereits ein-
geweiht wird. 

Der Flohmarkt für Kindersachen 
wird immer mehr zum „Renner“. 
Groß und Klein freuen sich dar-
über „Abgelegtes zu verkaufen 
und dann günstig „Neues“ zu 
erwerben. 

Im Baugebiet West entstehen zu 
dieser Zeit die ersten Einzelhäu-
ser mit ungebundener Architek-
tenplanung.

Endlich geht es los! Nach 
über einem Jahr Planung 
sind endlich die finanzi-
ellen Mittel da. Die Ak-
tion „Vom Grillplatz zum 
Chillplatz“ läuft an. Das 
Projekt wird in enger Zu-
sammenarbeit mit den 
Jugendlichen geplant 
und umgesetzt.



16 EIN DORF WIRD ZEHN

2007

Samstag 30. Juni: 750 Jahre Lohbrügge

Markt der Möglichkeiten – Ab 13.00 Uhr stellen sich mehr als 60 Lohbrügger Institutio-
nen mit eigenen Informations- oder Aktionsständen vor. Der Dorfanger Boberg e.V. ist 
durch einen eigenen Infostand auf der Festwiese im Grünen Zentrum vertreten.

Im Dezember gibt es erstmalig den „Lebendigen Adventskalender“. Die Kirchengemein-
de hat dazu aufgerufen und zahlreiche Familien beteiligen sich. Seitdem ist auch dies 
eine schöne, immer wiederkehrende Aktion.

Anzeige
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2008

Die Arbeiten am letzten Bauabschnitt haben begonnen. Die AWO baut ein Wohngrup-
penhaus für Menschen mit Demenz, eine ambulant betreute Wohngruppe für Menschen 
mit Behinderung und eine Wohngruppe für junge Mütter mit Kindern. Hinzu kommt ein 
Haus mit 46 barrierefreien Wohnungen im ,,Betreuten Wohnen“. Im Januar 2009 werden 
die beiden Gebäude fertig gestellt.

2010

Die letzten Lücken werden geschlossen und die AWO baut noch einmal 36 neue  barri-
erefreie Wohnungen.

Die Bewohner vom Dorfanger Boberg feiern. „EIN DORF WIRD ZEHN“
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Gemüsehof
Thomas Wulf

Dorfstraße 28 • 22113 Oststeinbek • ☎ 0 40 / 7 39 94 54
Mo. - Fr. 8.00 - 12.00 & 14.00 - 18.00 • Sa. 8.00 - 12.00 Uhr

Mittwoch Nachmittag geschlossen
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



















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STYLING DAYS 
Haarschnitt, Waschen/Föhnen oder Legen 
+ 1 Mini Styling-/Pflegeprodukt 
zum Jubiläumspreis von € 26,- statt € 32,50.

Wein & Kulinaria 
Zusätzlich zur regelmäßigen Verkostung von 
ca. 200 Sortimentsweinen steht eine Auswahl 
von Kostproben aus unserem Feinkost-Sortiment bereit.

Heidhorst 4e 

Weine  
probieren

Inklusive  
Beratung

Geld-zurück- 
Garantie

www.jacques.de

So ziehen Sie  
beim Weinkauf nie den 
Kürzeren!

Jacques‘ Wein-Depot  
Hamburg-Boberg  
Heidhorst 4,“Dorfanger Boberg“  

Di - Do 15:00 - 19:00 Uhr  
Fr 13:00 - 19:00 Uhr  
Sa 10:00 - 15:00 Uhr

Heidhorst 4

Genießerwoche 
Eine ganze Woche tolle Angebote und Verköstigungen!

Heidhorst 4 
aktiv markt Stöver

ZWEI für EIN 
Sie erhalten beim Neukauf einer kompletten 
Brille 1 Glas geschenkt!Heidhorst 4 

Die Woche der Schnäppchen 
Jeden Tag ein besonderes Jubiläumsangebot und am Freitag 
gibt es zusätzlich € 3,- Nachlass auf jeden Auftrag für den 
Schlecker Bestell-Shop, der im Geschäft abgegeben wird. 

Heidhorst 4 

Wohlfühlwoche 
40 Minuten auf der Jade-Thermal-Massageliege oder 
-Massagesessel zum „Entspannungspreis“ von € 7,- statt € 9,-.Dorfstraße 10 

Havighorst

Aktionswoche 
10 % Rabatt auf alles!

Heidhorst 4 

Heidhorst 4 • 21031 Hamburg • Tel. 040 / 54 768 001

Aktionswoche
Mo. 21. - Sa. 26.06

Rabatt
auf alles10%

 

gratuliert zum
 Jubiläum

FUSSMATTEN mit eigenem logo

Gyroswoche 21.06. - 25.06. 
Gyros mit Pommes oder Reis, Salat und Tzatziki 
für nur € 8,-!

Öffnungszeiten:
Mo - Sa. 17.00 - 23.00 Uhr

Sonn- & Feiertage von 12.00 - 23.00 Uhr

A K T I O N s W O C H E
Gyros geschnetzeltes Schweinefleisch vom Drehspieß 8,00 €

mit Pommes oder Reis, Salat und Tzatziki

Fu¨r Ihre Feier aller
Art

beraten wir Sie gerne

-Sprechen Sie uns bitte
an-

21.06 bis 25.06.10
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Der Dorfanger feiert
– wir feiern mit Ihnen!

Heidhorst 4 | Dorfanger Boberg | 21031 Hamburg

Tel.: 040-43 26 16 00 | www.optik-werk.de

Besuchen Sie uns 
in der Aktionswoche 

vom 21. – 26. Juni.
Sie erhalten beim Neukauf einer 

kompletten Brille 1 Glas geschenkt!

10-JahreDorfanger_OptikWerk.indd   1 31.05.2010   10:00:34
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Kinder- 
und Juge

ndfest Die
Party

Das größte Fest, welches der Dorfanger Boberg je gesehen hat!

Ein halbes Jahr Planung beim Bürgerverein und in der Grundschule haben zu einem 
Programm geführt, welches sich zuvor keiner erträumen konnte!

Das Engagement des Festausschusses der Schule und dem des Bürgervereins mit 
Unterstützung der „Heimwerker-Guppe“ und AM ART & MORE - Andreas Müller war 
so enorm, dass sich viele Unternehmen und Vereine schnell bereit erklärt haben die 
Feierlichkeiten zu unterstützen.

Allein das Kinder- und Jugendfest umfasst über 50 Programmhighlights!

Kein geringerer als der Bergedorfer Bezirksamtsleiter Herr Dr. Christoph Krupp wird 
sich die Ehre geben, dieses Fest zu eröffnen.

Für „Die Party“ am Abend wurden extra zusätzliche Großpavillions besorgt. So können 
neben den Flächen der Mehrzweckhalle auch die Außenflächen optimal genutzt wer-
den. Im Nebenraum wird für Fußballfreunde das WM-Spiel auf einer Leinwand gezeigt. 

Das komplette Programm auf den 
Seiten 22 bis 25

Das komplette Programm 
auf der Seite 27

Der Festausschuss der Schule und des Bürgervereins bedankt sich bei den 
folgenden Unternehmen und Vereinen für die Unterstützung:

Boberger Kinder- und Jugendchor, Marchingband Magic-Melody Hamburg e.V., 
Mitmachlabor EMA, Allianz Hauptvertretung Ernst Peters, E aktiv markt Stöver, 
TSG kissland, Jugend Show Musikkorps Ahoy Hamburg e.V., Ingo Jongleur, 
Reitschule Vanessa Moosburger, Freiwillige Feuerwehr Boberg, OPTIK WERK, 
Hamburger Sparkasse,VILLA VERDE, Wiebke Huffmeyer, Reiseland, Hamburger Verein 
für Luftfahrt - Segelflug Jugendabteilung, Naturschutz-Informationshaus Boberger 
Niederung, Fuhrunternehmen Wolfgang Gier, Gemüsehof Thomas Wulf, Lilly Design – 
Catharina Wagner
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Kinder- 
und Jugen

dfest
Am Samstag, den 26.Juni 

von 11.00 Uhr bis 17:00 Uhr 
auf  dem Schulgelände und rund ums Bürgerhaus.

Eröffnungsrede Bürgerverein	 11:00 Uhr	 (1)
Eröffnungsrede + Grußworte Herr Dr. Krupp, Bezirksamtsleiter Bergedorf	 11:00 Uhr	 (1)
Clipdance-Aufführung, JugendSportClub TSG kissland	 11:15 Uhr	 (1)
Aufführung Jonglage + Einrad, JugendSportClub TSG kissland	 11:30 Uhr	 (1)
EMA - Infostand mit Experimentiermöglichkeiten	 11:00 - 13:00 Uhr	 (2)
Show-Musikkorps AHOY-Hamburg e.V. auf dem Schulhof	 12:00 - 12:30 Uhr
Männerkochgruppe - Pfannkuchenstand	 12:00 - 15:00 Uhr	 (3)
Crumping-Tanzgruppe Clippo Lohbrügge	 12:45 - 13:15 Uhr	 (1)
Eröffnungsrede Schule, Frau Jürgensen, Schulleiterin Grundschule Heidhorst	 13:30 Uhr	 (1)
Enthüllung Wandfries	 13:35 Uhr	 (4)
Singen der Schüler der Grundschule Heidhorst	 13:40 - 13:55 Uhr	 (1)
Ausstellung über die Grundschule Heidhorst	 13:55 - 17:00 Uhr	 (5)
Marchingband Magic Melody auf dem Schulhof 	 14:00 - 14:30 Uhr
Schulverein - Luftballonflug	 14:30 Uhr	 (1)
Kinderschminken (Klasse Wale 3/4 A Frau Jacob) 	 14:00 - 17:00 Uhr	 (4)
Schulklassen: Sackhüpfen	 14:00 - 17:00 Uhr	 (6)
Schulklassen: Klopapier abschießen mit Wasser	 14:00 - 17:00 Uhr	 (2)
Schulklassen: Glücksfahnen basteln	 14:00 - 17:00 Uhr	 (7)
Schulklassen: Dosenwerfen	 14:00 - 17:00 Uhr	 (8)
Schulklassen: Schokoküssewettessen	 14:00 - 17:00 Uhr	 (9)
Schulklassen: Flaggen malen	 14:00 - 17:00 Uhr	(10)
Schulklassen: Wasserstaffellauf	 14:00 - 17:00 Uhr	 (11)
Schulklassen: Kartoffellaufen	 14:00 - 17:00 Uhr	(12)
Schulklassen: Bobbycarwettfahren	 14:00 - 17:00 Uhr	(13)
Schulklassen: Wurfmaschine	 14:00 - 17:00 Uhr	(14)
Schulklassen: Nagelbrett	 14:00 - 17:00 Uhr	(15)
Verkauf von selbstgemachtem Schmuck zu Gunsten von „Nectar-Kids“*	14:00 - 17:00 Uhr	(16)
Es singt der Boberger Kinder- und Jugendchor	 15:00 - 15:20 Uhr	 (1) 
*“Nectar“ ist ein Hilfsprojekt, das Kindern im Süden Indiens Schulbildung, Unterkunft und eine Zukunftsperspektive gibt.

Fortsetzung auf Seite 24
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Bockhorster Weg
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Kinder- 
und Jugen

dfest

Reitschule Vanessa Moosburger - Ponyreiten	 15:00 - 17:00 Uhr	(17)
Frau Lindner trommelt mit ihren Kindern auf dem Schulhof	 15:45 - 16:00 Uhr
Ingo Kotzke - Jongleur und Feuerspucker	 16:15 - 17:00 Uhr	 (1)
Ingo Kotzke - Einlösung der Hauptgewinne aus der Tombola	 ca. 16:55 Uhr	 (1)
Ausstellung 10 Jahre Bürgerverein „Dorfanger Boberg e.V.“	 11:00 - 17:00 Uhr	(18)
HVL Boberg - Segelflugzeug, Flugverlosungen	 11:00 - 17:00 Uhr	(19)
Schankwagen Bürgerverein	 11:00 - 17:00 Uhr	(20)
EDEKA aktiv markt Stöver - Grillwagen - Würstchenverkauf	 11:00 - 17:00 Uhr	(21)
Freiwillige Feuerwehr Boberg, Jugendfeuerwehr - Mitmachaktionen	 11:00 - 17:00 Uhr	(22)
Allianz Hüpfburg	 11:00 - 17:00 Uhr	(23)
TSG kissland - Bewegungslandschaft	 11:00 - 17:00 Uhr	(24)
TSG kissland - FunSportParcour	 11:00 - 17:00 Uhr	(25)
TSG kissland - Infostand	 11:00 - 17:00 Uhr	(25)
Allianz Fußballparcour, betreut durch das Team vom TSG kissland	 11:00 - 17:00 Uhr	(26)
Optik-Werk - Infostand und Aktionen	 11:00 - 17:00 Uhr	(27)
Lilly Design • Catharina Wagner - Zauberhafte Schmuckideen	 11:00 - 17:00 Uhr	(27)
Villa Verde - Infostand und Massageliege	 11:00 - 17:00 Uhr	(28)
ASB - Sanitätsfahrzeug und Jugendgruppe	 11:00 - 17:00 Uhr	(29)
Naturschutz-Informationshaus Boberger Niederung Info-Stand	 11:00 - 17:00 Uhr	(30)
Haspa -Kinderaktionen und Manni die Maus	 11:00 - 17:00 Uhr	(31)
Imkerin Wiebke Huffmeyer - Bienen-Wespen-Hornissen und Honig	 11:00 - 17:00 Uhr	(32)
Cafeteria	 11:00 - 17:00 Uhr	(33)
Reiseland - Infostand und Verlosung	 11:00 - 17:00 Uhr	(34)
Kita „Das Spielnetz“ Info Stand	 11:00 - 17:00 Uhr	(35)
Gemüsehof Thomas Wulf - gebackene Kartoffeln mit Sour Creme	 11:00 - 17:00 Uhr	(36)
TSG kissland - Bogenschießen	 11:00 - 17:00 Uhr	(37)
InVia  Waffeln, Getränke und Spiele im Jugendraum - Infostand	 11:00 - 17:00 Uhr	(18)
BHH Sozialkontor gGmbH – Infostand	 11:00 - 17:00 Uhr	(18)
Flohmarkt der Schule	 14:00 - 17:00 Uhr	(38)
Fußball WM 2010: Sieger Gruppe A - Zweiter Gruppe B 	 ab 16:00 Uhr	(18)

	 Fortsetzung von Seite 22
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Bockhorster Weg
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Anzeige

Weine  
probieren

Inklusive  
Beratung

Geld-zurück- 
Garantie

www.jacques.de

So ziehen Sie  
beim Weinkauf nie den 
Kürzeren!

Jacques‘ Wein-Depot  
Hamburg-Boberg  
Heidhorst 4,“Dorfanger Boberg“  

Di - Do 15:00 - 19:00 Uhr  
Fr 13:00 - 19:00 Uhr  
Sa 10:00 - 15:00 Uhr
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Die
Party

Samstag 26. Juni 
um 20.00 Uhr im Bürgerhaus
Nun sind auch die „Großen“ an der Reihe das Jubiläum zu feiern. 
Der Bierwagen hat sich reichlich eingedeckt und auch Wein und Sekt warten auf 
einen geselligen Abend. Selbstverständlich stehen die alkoholfreien Getränke 
auch schon parat und wer keiner ist, der versucht sich am „kleinen Feigling“.

Für den kleinen Hunger zwischendurch stehen leckere Knabbereien parat.

Nach dem großen Erfolg beim letzten Oktober-
fest, sorgt auch heute Abend Andreas mit 
„music for friends“ für die richtige Stimmung. 
Mit der gewohnten Mischung aus den aktuellen 
Charts, Hits der letzten 50 Jahre sowie bekannten 
Partykrachern wird gefeiert, so lange die Beine tragen.

Einlass 	 ab 19.30 Uhr 
Eintritt 	 € 1,- für Mitglieder des Bürgervereins 
	 € 4,- für Nichtmitglieder
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Anzeige

Bezirksfraktion Bergedorf
Geschäftsstelle
Bergedorfer Straße 142
21029 Hamburg

Bürozeiten:
Mo. - Do. von 9.00 - 17.00 Uhr
Fr. von 9.00 - 15.00 Uhr

Tel.: (040) 724 00 53
Fax: (040) 721 61 52
info@ cdu-bergedorf.de
www. cdu-bergedorf.de

Die CDU Fraktion Bergedorf hat diesen 
wichtigen, von kinderreichen Familien 
und Menschen unterschiedlicher Natio-
nalität geprägten Stadtteil in den ver-
gangenen Jahren durch vielerlei Initiati-
ven nach haltig unterstützt. Dabei spielt 
die Jugend arbeit eine herausragende 
Rolle. Auf Antrag der CDU soll beispiels-
weise in einigen Monaten ein Jugendhaus 
im Dorfanger gebaut werden. Wir setzen 
uns auch zukünftig für entsprechende 
Angebote und ein angenehmes Zusam-
menleben der dortigen Bewohnerinnen 
und Bewohner ein.

Sie erreichen einen Abgeordneten

jeden Freitag von 16.00 bis 18.00 Uhr.

10 Jahre Dorfanger Boberg –  

die CDU Fraktion Bergedorf  

gratuliert !
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Zu dem Konzept des Bauträgers GbR Dorfanger 
Boberg (HPE GmbH und Otto Wulff GmbH) für 
das „Dorf der Zukunft“ gehörte auch die För-
derung des Gemeinschaftslebens. So wurde 
mit Hilfe der HPE am 4.10.2000 der Dorfanger 
Boberg e.V. gegründet. Auf der Gründungsver-
sammlung sind 31 Familien dem Verein beige-
treten. Am Ende des Jahres waren es 50, nach 

Eröffnung des Bürgerhauses 104 Familien. Jetzt sind es seit den letzten Jahren konstant 
ca. 200 Familien, d.h. wir haben ca. 800 Vereinsmitglieder.

Satzungszweck ist unverändert :
Die Bewohner im Gebiet Dorfanger Boberg zu einer Gemeinschaft zusammenzu-
führen und ein Gemeinschaftsleben auf nachbarschaftlicher, gesellschaftlicher 
und kultureller Basis zu gestalten und zu fördern.

Erfahren Sie auf den nächsten Seiten mehr.

Öffnungszeiten:
Mo - Sa. 17.00 - 23.00 Uhr

Sonn- & Feiertage von 12.00 - 23.00 Uhr

A K T I O N s W O C H E
Gyros geschnetzeltes Schweinefleisch vom Drehspieß 8,00 €

mit Pommes oder Reis, Salat und Tzatziki

Fu¨r Ihre Feier aller
Art

beraten wir Sie gerne

-Sprechen Sie uns bitte
an-

21.06 bis 25.06
.10

Heidhorst 4 • 21031 Hamburg
Tel.: 040 - 730 27 42

Anzeige
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Zentraler Punkt des Vereinslebens ist das Bürgerhaus, das auf der Grundlage eines städ-
tebaulichen Vertrages mit der Stadt Hamburg von dem Bauträger errichtet wurde. Am 
4.5.2001 erfolgte die feierliche Schlüsselübergabe an den Verein mit anschließenden Er-
öffnungsfeierlichkeiten über mehrere Tage. Der Verein hat das Bürgerhaus vom Bauträ-
ger zunächst unentgeltlich zur Nutzung überlassen bekommen, später ist der Verein für 
die Betriebskosten aufgekommen. Ursprünglich wollte der Bauträger das Bürgerhaus in 
das Eigentum des Vereins übertragen. Dieses Geschenk musste vom Verein abgelehnt 
werden, da für Reparaturen keine Rücklagen gebildet werden konnten und der Verein 
die Verantwortung für den Grundbesitz mit ehrenamtlichen Kräften nicht übernehmen 
kann. Zum 31.12.2006 hat der Bauträger das Bürgerhaus an die Rudolf-Ballin-Stiftung e.V. 
(RBS) übertragen, der bereits die benachbarte Kita gehört. Abgesichert mit einem Nut-
zungsvertrag betreibt der Verein jetzt in enger Kooperation mit der Kita das Bürgerhaus 
und muss neben den Betriebskosten eine monatliche Nutzungsentschädigung an die 
RBS bezahlen. Finanziert wird dies durch die Mitgliedsbeiträge (5,- € mtl. pro Familie), 
Vermietungen (ein Raum wird fest von der Kita angemietet, das Untergeschoss wird re-
gelmäßig für Familienfeiern vermietet) und Veranstaltungen. Eine langfristige Finan-
zierung wird nur gelingen, wenn mehr Mitglieder in den Verein eintreten.
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Die Aktivitäten des Vereins sind bunt gemischt, einen guten Überblick bietet die eh-
renamtlich betriebene Internetseite www.dorfanger-boberg-ev.de. Bei Vereinsgrün-
dung wurde mit finanzieller Unterstützung des Bauträgers den Mitgliedern noch ein 
Car-Sharing Angebot mit 3 Leihwagen zur Verfügung gestellt. Dieses Angebot wurde 
aber nicht ausreichend genutzt und musste daher zum 30.4.2003 aus wirtschaftlichen 
Gründen eingestellt werden. Hervorzuheben ist die seit 2001 bestehende Gruppe der 
„Heimwerker“, die sich jeden Dienstag ab 20 Uhr im Bürgerhaus trifft. Neben der Ge-
selligkeit kümmern sich 12 Nachbarn ehrenamtlich um alle handwerklichen Belange im 
Bürgerhaus. In 2002 wurde eine Küche in ehrenamtlicher Arbeit gebaut, die mit 4.500 € 
vom Bezirksamt Bergedorf bezuschusst wurde. Zur Zeit wird nach und nach das Un-
tergeschoss renoviert. Inzwischen werden auch die beiden großen Vereinsfeste jedes 
Jahr von den Heimwerkern organisiert. Am 26.6.2010 findet das jährliche Tanzfest statt, 
diesmal unter dem Motto „Ein Dorf wird 10 – „Die Party“. Im Herbst wird seit Jahren das 
Oktoberfest auch in Boberg gefeiert.

Bundesweit in der Presse landete der Dorfanger Boberg im Jahr 2003, als sich die Be-
wohner wegen der Baumängel an ihren Häusern zusammenschlossen und gegen den 
Bauträger gemeinsam vorgingen. Der Vereinsvorstand hat die Kommunikation zwischen 
Bewohnern und Bauträger geführt und konnte so dazu beitragen, dass den meisten Be-
wohnern geholfen werden konnte.

Unterstützt wurde auch die Bürgerinitiative, die erreichen wollte, das die geplante Be-
bauung am Reinbeker Redder (ehemals Schafswiese von Herrn Kehr sen.) sozial- und 
umweltverträglich erfolgt. Es sollten die Belange der direkten Nachbarn des Neubauge-
biets im Dorfanger Boberg ausreichend berücksichtigt werden.
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Ein weiteres zentrales Anliegen des Vereins ist die Verbesserung der Jugendarbeit im 
Dorfanger Boberg. Zur Zeit bietet der für Lohbrügge-West zuständige Jugendhilfe-
träger IN VIA Hamburg e.V. im Bürgerhaus an 3 Tagen für jeweils ca. 3 Stunden einen 
Jugendtreff an. Die dafür vom Bezirksamt bewilligten Stellen reichen aber bei weitem 
nicht aus, das erforderliche Angebot hinzubekommen. Aktuell ist der Neubau eines 
Jugendhauses hinter dem Bürgerhaus im Gespräch. Der Verein versucht nach Kräften 
IN VIA bei der Jugendarbeit auch ehrenamtlich zu helfen, stößt dabei aber schnell an 
seine Grenzen. Das Projekt „Vom Grillplatz zum Chillplatz“ ist dafür ein gutes Beispiel 
(näheres dazu auf der Internetseite des Vereins unter Jugendarbeit).

Büro : 	 Bockhorster Weg 1, 21031 Hamburg (Bürgerhaus), Mo. + Do. 16 – 18 Uhr 
Kontakt : 	 Tel. 41 09 17 25, Fax 41 09 17 24 (Geschäftstelle) 
Vorstand : 	 Olaf Hübner, Wolfgang Kamenske, Cengiz Yagli, Marion Wilkens (kommissarisch), 
	 Tanja Siepje, Daniela Schrader

Städte-Trip?Städte-Trip?
Entdecken Sie neben einer Vielfalt an attraktiven Städtereisen, auch beste Beratung für Ihre nächste 
Reise ganz nach Ihrem Belieben. Ob Kreuzfahrt, Fernreise oder Gruppenreise, wir finden den passen-
den Traumurlaub für Sie. Besuchen Sie unser Reiseland DB ReiseBüro im Hamburg Hauptbahnhof. 
Wir freuen uns auf Sie!

Reiseland DB ReiseBüro • Hachmannplatz 10 • 20099 Hamburg • Tel.: 040 39182046
E-Mail: hamburg@dbreisebuero.de • www.dbreisebuero.de • Öffnungszeiten: Montag – Freitag 09.30 – 18.00 Uhr

DB Anzeige_A5_Städte   1 12.05.10   09:37

Anzeige
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Wer am 26.06. Mitglied wird, spart die Aufnahmegebühr!

TSG kissland  |  An der Wache 11  |  21465 Wentorf
Telefon: 729 77 887  |  www.tsg-bergedorf.de

JSCJSCJSCJSCJSCJSCJSCJSCJSCJSCJSCJSCJSCJSCJSCJSCJSCJSCJSCJSCJSCJSCJSCJSCJSCJSCJSCJSCJSCJSC
J u g e n d S p o r t C l u b

SPORT FÜR ERWACHSENESPORT FÜR ERWACHSENESPORT FÜR ERWACHSENESPORT FÜR ERWACHSENESPORT FÜR ERWACHSENESPORT FÜR ERWACHSENESPORT FÜR ERWACHSENESPORT FÜR ERWACHSENE

Kurse auch hier, in Eurer Sporthalle und am 26.06. mit buntem Programm 
von 11.00 - 17.00 Uhr auf dem Kinder- und Jugendfest!

Herzlichen Glückwunsch Dorfanger Boberg!Herzlichen Glückwunsch Dorfanger Boberg!Herzlichen Glückwunsch Dorfanger Boberg!Herzlichen Glückwunsch Dorfanger Boberg!Herzlichen Glückwunsch Dorfanger Boberg!Herzlichen Glückwunsch Dorfanger Boberg!Herzlichen Glückwunsch Dorfanger Boberg!Herzlichen Glückwunsch Dorfanger Boberg!Herzlichen Glückwunsch Dorfanger Boberg!Herzlichen Glückwunsch Dorfanger Boberg!Herzlichen Glückwunsch Dorfanger Boberg!Herzlichen Glückwunsch Dorfanger Boberg!Herzlichen Glückwunsch Dorfanger Boberg!Herzlichen Glückwunsch Dorfanger Boberg!Herzlichen Glückwunsch Dorfanger Boberg!Herzlichen Glückwunsch Dorfanger Boberg!Herzlichen Glückwunsch Dorfanger Boberg!Herzlichen Glückwunsch Dorfanger Boberg!

10-JahreDorfanger_kissland.indd   1 28.05.2010   08:19:29

 Telefon  040  696 41 282
  Mobil  0173  8 56 65 67

 a m @ a m - a r t a n d m o r e . d e
 w w w . a m - a r t a n d m o r e . d e

AM ART & MORE
Andreas Müller

Bockhorster Höhe 162
21031 Hamburg

ZEIT FÜR WERBUNG

Seit 10 Jahren lebe ich hier,
seit 5 Jahren arbeite ich auch hier!

Danke Dorfanger Boberg!

10-JahreDorfanger_am-artandmore.indd   1 28.05.2010   08:18:22
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Aktionswoche
Mo. 21. - Sa. 26.06

Rabatt
auf alles10%

 

gratuliert zum
 Jubiläum

FUSSMATTEN mit eigenem logo
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Zeit für Werbung

In Zusammenarbeit mit:

HEIDHORST
GRUNDSCHULE

Grundschule Heidhorst  Heidhorst 16  21031 Hamburg

mail: ursula juergensen
@bbs.hamburg.de
www.grundschule-
heidhorst.de  
Leitzahl 501/5612

Heidhorst 16  
21031 Hamburg     
Tel  040-428 86 28-0  
Fax 040-428 86 28-27  

„ EIN DORF WID ZEHN“
Eine Veranstaltung der Grundschule Heidhorst und dem Dorfanger Boberg e.V.

Impressum
Herausgeber, Redaktion & Gestaltung: 

AM ART & MORE - Andreas Müller 
Bockhorster Höhe 162 • 21031 Hamburg 

Tel.: 040 - 696 41 282 •  www.am-artandmore.de

Mit Unterstützung vom Dorfanger Boberg e.V. und der Grundschule Heidhorst.

Fotos wurden zur Verfügung gestellt von 
der GbR Dorfanger Boberg, dem Bürgerverein und AM ART & MORE

Auflage: 2.000 Stück

© 2010 - AM ART & MORE

Dorfanger Boberg e.V. 
Büro : Bockhorster Weg 1 • 21031 Hamburg 

Tel. 41 09 17 25 (Geschäftstelle) 
Fax 41 09 17 24 (Geschäftstelle)

Grundschule Heidhorst 
Heidhorst 16 • 21031 Hamburg 

Tel: 040/42 88 628-0 
Fax: 040/42 88 628-27 

Diese Veranstaltung wird mit Mitteln des Bezirksamtes Bergedorf gefördert.

Ihr Spezialist für Printwerbung. 
Seit 5 Jahren im Dorfanger Boberg.
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